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Herren Kreisliga A

TSV Heiningen II : TSV Wäschenbeuren IV 
Samstag, 12.11.2022, 18:30 Uhr

7:9-Niederlage für den TSV Wäschenbeuren IV beim TSV 
Heiningen II

Im Spiel der Herren Kreisliga A traf der TSV Heiningen II am vergangenen Samstag auf den TSV
Wäschenbeuren IV. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Dabei kamen die Zuschauer in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen. Den Schlusspunkt
unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Hindemith / Großmann.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Recht kurzen Prozess machten Hindemith / Großmann beim
15:13, 11:7, 11:9 mit Schäffler / Benkelmann. Es dauerte eine Weile, bis Rostiak / Schulz den Fünf-
Satz-Sieg gegen Heidl / Gläsel feiern konnten. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Havenstein /
Neuburger beim 7:11, 11:7, 3:11, 11:6, 6:11 gegen Wilhelm / Walter. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 an den Tisch. Thomas Hindemith bekam es nun mit Ulrich Gläsel zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Thomas Hindemith am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Jaroslaw Rostiak gegen Philip Heidl hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen hinter
der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Wenig später
ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Ein gemäß
der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte danach Kai Großmann gegen Roland
Benkelmann zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Völlig ungefährdet war daraufhin
der Sieg von Christian Schulz gegen Gernot Schäffler nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5,
11:9, 9:11, 11:6 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht
verloren. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Heinrich Havenstein über die 1:3-Niederlage gegen Mario Walter hinweggetröstet werden musste.
Mit 3:1 siegte am Nachbartisch Christian Neuburger gegen Andreas Wilhelm und gab dabei nur
einen Satz ab. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. 2:3 hieß es hingegen am Ende,
als Thomas Hindemith und Philip Heidl am Tisch die Klingen kreuzten. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Beim Erfolg von Jaroslaw Rostiak gegen Ulrich
Gläsel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Kai Großmann konnte im Spiel gegen Gernot Schäffler
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mittlerweile stand es damit 8:4.
Auf Messers Schneide stand danach das im Voraus gemäß der Maßzahl für die Spielstärke als
ausgeglichen erwartete Match zwischen Christian Schulz und Roland Benkelmann, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Das war nichts für schwache Nerven. In vier Sätzen verlor Heinrich
Havenstein seine Partie gegen Andreas Wilhelm, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Fünf Sätze beharkten sich Christian Neuburger und Mario Walter,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
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aus sich heraus. 2 Sätze lang fanden Hindemith / Großmann gegen Heidl / Gläsel keine Mittel, bevor
sie sich umstellten und das Spiel daraufhin doch noch mit 3:2 gewannen. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Heiningen II war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Heiningen II am 20.11.2022 gegen den TGV
Rosswälden III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
19.11.2022 gegen den TTV Zell V versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Heiningen II

Doppel: Hindemith / Großmann 2:0, Rostiak / Schulz 1:0, Havenstein / Neuburger 0:1 
Einzel: T. Hindemith 1:1, J. Rostiak 1:1, K. Großmann 2:0, C. Schulz 1:1, H. Havenstein 0:2, C.
Neuburger 1:1 

 TSV Wäschenbeuren IV
Doppel: Heidl / Gläsel 0:2, Schäffler / Benkelmann 0:1, Wilhelm / Walter 1:0 
Einzel: P. Heidl 2:0, U. Gläsel 0:2, G. Schäffler 0:2, R. Benkelmann 1:1, A. Wilhelm 1:1, M. Walter 2:
0


